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Von Norbert Peter

Freyung. In einem
kleineren Wirtshaus-
saal wäre sicher alles
besetzt gewesen, im
großen Kurhaussaal
in Freyung hätten
schon noch ein paar
Leute mehr ihren
Platz gefunden bei
dieser Veranstaltung
im Rahmen des
„Wolfsteiner Herbs-
tes“. Doch diese Zu-
schauer kamen voll
auf ihre Kosten, „ihr
habt’s ja auch den
Eintritt bezahlt“, wie
die Akteurin des
Abends feststellte.
Die Gehr, die Gerti
aus Lindberg, nicht
aus dem Dorf bei Perl-
esreut, sondern aus
dem bei Zwiesel dro-
ben, kam nach Frey-
ung zum kabarettisti-
schen Abend unter
dem bezeichnenden
Titel „Alles im Fluss
oder owe g’schwo-
ibt?“

Gerti Gehr warf dabei einen mit-
unter leicht ernsthaften Blick un-
ter die Decke der menschlichen
Unzulänglichkeiten. Sie präsen-
tierte sich nicht als Alleinunterhal-
terin, sondern trat sozusagen im
Doppelpack mit dem Musiker und
Komödianten Leo Muckenthaler
auf. Witzig, aber auch tiefgründig
waren Gerti Gehrs Geschichten
aus dem ganz normalen Alltag. Da-
bei schlüpfte sie wie immer in die
unterschiedlichsten Charaktere.
Leo Muckenthaler verkörperte
ebenfalls verschiedene Rollen,
vom „schlechten Gewissen“, bis
hin zur „Domina“, und er bewies
damit, dass er nicht nur ein ausge-
zeichneter Musiker, sondern auch
ein erfrischender Komödiant ist.

Mimik und Gestik verlangten
keine aufwendige Dekoration. Ei-

ne Leiter, verschiedene Hüte und
das Klavier reichten, um das Publi-
kum in die Handlungen einzufüh-
ren. Die Leiter, deren Sprossen Ge-
rti Gehr erklomm − Tonleiter, Er-
folgsleiter? Wie dem auch sei, Ge-
rti Gehr fühlte sich wohl auf dem
„Hochsitz“, ebenso wie auf dem
glatten Bühnenparkett.

Als „Motivationstrainerin mit
Zusatzqualifikation“ begrüßte Ge-
rti Gehr die Gäste und hielt sie da-
bei ganz schön auf Trab. Aufstehen
und Mitmachen war angesagt,
„denn Erfolg braucht Bewegung“.
Sie bot das „Du“ an, das sollte un-
tereinander auch das Publikum
annehmen. „Du“ schaffe nämlich
Vertrauen.

Den Flachmann in der Tasche,
den Feldstecher in der Hand, nun
wandelte Gerti auf des Jägers Spu-

Gedankenspiele der Gerti Gehr
Kabarettabend hätte mehr Publikum verdient gehabt

ren hinauf auf den Hochsitz, um
dem Bock aufzulauern, „den ich
schon lange im Visier hab“. Doch
das Fernglas lieferte den Beweis
hautnah, da tummelten sich doch
im Wald so Gestalten an Weibsbil-
dern und auch der „Herr Gemein-
derat“ hatte nichts anders zu tun,
als sich im Wald herumzutreiben
und den Bock zu versprengen.

Im Laufe des Abends entwickel-
te sich die Karrierefrau Gerti im-
mer mehr zur Funktionsmaschine.
In der Rolle einer Mutter lebte die
Kabarettistin nach völlig überzo-
genen Werten, die sie sich selbst
vorschrieb, sich damit aber völlig
überforderte. Sie „powerte“ ihren
Sohn „dass er amoi wos G’scheits
wird“ und ließ sich selbst von ihren
„Freunden“ immer mehr Arbeit
aufbürden. Eine Mutter muss
funktionieren, trotz Tinnitus,
Herzschmerzen und Hexenschuss.

Flotte Musik,
freche Lieder

Das kann auch eine „Fünf“ des
Sohnes nicht stoppen, dessen Ver-
setzung höchst gefährdet ist und
auch die Pubertäts-Begleiterschei-
nungen der Tochter nicht. Gerti
Gehr schlüpfte auch in die Rolle ei-
nes kleinen Angestellten, der Gäs-
ten die Firma zeigte und brav
„nach oben“ buckelte. Jede Demü-
tigung seiner Vorgesetzten nahm
er in Kauf, um nach oben zu kom-
men. Sowohl Gerti Gehr als auch
Leo Muckenthaler zeigten eine
großartige Leistung auf der Bühne.
Die flotte Musik und die frechen
Lieder lenkten erfreulich von den
doch manchmal nachdenklich ma-
chenden Themen aus dem ganz ge-
wöhnlichen Alltag ab.

Mittlerweile gibt es fünf Kaba-
rett-Programme von Gerti Gehr,
„die ich natürlich nicht nur in
Zwiesel, sondern quasi weltweit
spiele, zumindest bis in den
Münchner Schlachthof habe ich es
schon geschafft.“ Und nach Frey-
ung auch.

Gruppe „60 plus/minus“ besuchte Casino Strazni
Freyung. „Rien ne

pas plus“ (nichts geht
mehr) hieß es ziemlich
schnell beim American
Roulette im Casino
Strazni für die 20 Aus-
flügler der Gruppe 60
plus/minus mit der
Vorsitzenden Anne-
marie Neumüller. Die
Gruppe hatte eine
Fahrt nach Tschechien
unternommen und
sich zum Kaffeetrinken im Casino Strazni eingefunden. Nach grundle-
genden Informationen und Spielerklärungen durch Jan Valach setzten
die Freyungerinnen ihre drei Eintritt-Jetons voller Eifer unmittelbar in
der Zahlenreihe ein. Mit Jans unterstützenden Hinweisen versuchten sie
ihr Glück und bewiesen sich erst zögernd, dann immer mutiger über die
„kleine Serie, Carre, Simple“ usw. an interessanten Spiel-Kombinatio-
nen. Sie haben gewonnen – verloren – die Vorgehensweise einige Male
wiederholt und schlussendlich einen kleinen Betrag in die gemeinsame
Kasse eingespielt. Aber bei all dem gezeigten Ehrgeiz und der Gewinno-
rientierung blieb man realistisch, standen das Gemeinschaftserlebnis,
die Freude an der gruppendynamischen Geselligkeit und das Gespräch
im Vordergrund. − eh/Foto: Hammerschmid

Wanderung mit lustigem Hüttenabend

Perlesreut. Bei sonnigem Herbstwetter starteten 26 Vereins- mitglie-
der der Wald-Vereins-Sektion Perlesreut nach einem Gebet in der Kir-
che von Enzersdorf bei Tittling nach Waldenreut. In der dortigen St.
Pankratius-Kapelle wurde ein Kirchenlied gesungen; weiter ging’s dann
zur Waldenreutermühle. Von dort ging es entlang der „Großen Leite“
und dem Büchelbergbach, teils auf dem Fahrradweg zum Ausgangs-
punkt Enzersdorf zurück. Alois Niederl konnte den Gruppen etwas
über die Geschichte der beiden Kirchen erzählen. Zu der aktiven Wan-
dergruppe gesellten sich noch weitere zwölf Wald-Vereinsmitglieder,
welche alle überrascht waren, was der Wanderwart Alois Niederl für ein
tolles Lokal nämlich das „Stoa Häusl“ ausgesucht hatte. Zur Tradition
des Perlesreuter Hüttenabends gehört gutes Essen und ein süffiges Ge-
tränk; Vorstand Anneliese Weindinger las auch einige passende Zeilen
der Heimatdichterin der Resi Schandra vor. Da man beim Wald-Verein
einige gut ausgebildete Quetschenspieler in den Reihen hat, wurde auch
von Hans Holik und Heinz Mertens flott aufgespielt, was auch zum mit-
singen anregte. − pnp/F.: privat

NAMEN UND NOTIZEN

Perlesreut. Die „Bauhütte“
Marktplatz 11 und der Wirtschafts-
und Wanderwegbau der Teilneh-
mergemeinschaft (TG) Obere Ilz-
Ost sind Themen bei der Sitzung
des Marktgemeinderates am Don-
nerstag, 31. Oktober, um 19 Uhr.
Die Sitzung findet im Sitzungssaal
des Rathauses Perlesreut statt.

Auf der Tagesordnung steht au-
ßerdem die Berufung eines Wahl-
leiters und dessen Stellvertreter für
die Kommunalwahlen im März
2014. Die Genehmigung des öf-
fentlichen Teils der Niederschrift
der Sitzungen vom 13. August und
23. September ist ebenfalls vorge-
sehen. Informationen des Bürger-
meisters schließen dann die Sit-
zung ab. − pnp

„Bauhütte“ ist
Thema im

Marktgemeinderat

Perlesreut. Wie das BRK mit-
teilt, findet wieder ein Blutspende-
termin statt: Am Montag, 4. No-
vember, besteht von 17.30 Uhr bis
20 Uhr, im Rot-Kreuz-Haus in
Perlesreut die Möglichkeit zum
Blutspenden.

Jeder gesunde Mensch zwischen
18 und 68 Jahren kann diese Gele-
genheit nutzen, so die Auskunft
des BRK. Blutspenden in höherem
Alter sind nach individueller Ent-
scheidung der Ärzte des BRK Blut-
spendedienstes möglich. Frauen
können vier Mal, Männer sogar
sechsmal innerhalb von zwölf Mo-
naten Blut spenden. Zwischen
zwei Blutspenden muss ein Ab-
stand von mindestens acht Wo-
chen liegen.

Mitbringen sollten die Blutspen-
der ins Rot-Kreuz-Haus ihren
Blutspendeausweis; bei Erstspen-
dern reicht auch ein amtlicher
Lichtbildausweis aus. − pnp

Blutspende: Neuer
Termin im

Rot-Keuz-HausAlles im Blick und „alles im Fluss und
oweg’schwoibt“ betrachtete Gerti Gehr auf ih-
rem „Hochsitz“ im Kurhaus beim Kabarettabend
mit Leo Muckenthaler am Klavier mit ihren tief-
gründigen Gedankenspielen als Karrierefrau.
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Schutzengel-Kalender
Der wunderschön gestaltete Jahresplaner
inspiriert jeden Tag aufs Neue mit Engel-
botschaften, kraftvollen Zitaten und be-
sinnlichen Gebeten und Gedichten. Die
Tage werden so zu einer Begegnung mit
den Engeln, die zu einem Leben voller
Gelassenheit, Leichtigkeit und Lebens-
freude anregen. Der Engelkalender bietet
darüber hinaus viel Platz für persönliche
Einträge und Termine. 5,95 €

Der kleine Bauernkalender
Der kleine Bauernkalender im handlichen
Taschenformat ist ein unentbehrlicher
Begleiter für alle, die sich wieder ver-
stärkt den überlieferten Traditionen zu-
wenden. Ein Muss für alle, die das länd-
liche Leben lieben.

7,99 €

Hildegard von Bingen
Abreißkalender
Was die Mystikerin und Universalgelehrte
Hildegard von Bingen vor 800 Jahren im
Kloster niederschrieb, ist heute wieder ak-
tueller denn je. Von ihrer ganzheitlichen
Heilkunde ausgehend, findet der Leser
Tag für Tag Anregungen und Tipps, die es
ihm ermöglichen, seine Gesundung zu
unterstützen und sein Allgemeinbefinden
im Einklang mit der Natur zu erhalten und
zu verbessern. 4,99 €

Janosch Kalender
Dieser große Janosch-Kalender ist nicht
nur ein Schmuckstück für jedes Kinder-
zimmer. 12 Monatsblätter mit den typi-
schen liebevoll-witzigen Darstellungen
lassen selbst Erwachsene schmunzeln.
Hochformat 390 x 540 mm; vierfarbig;
Spiralbindung

5,99 €

Mit dem Mond leben
Der erfolgreiche Taschenkalender bietet
neben exakten und verlässlichen Mond-
terminen zahlreiche bewährte Informa-
tionen und Tipps zum Einfluss der Mond-
kräfte in Haushalt und Garten, zur Körper-
und Schönheitspflege sowie zu Partner-
schaft und Geldangelegenheiten.

6,99 €

Wie schön,
dass es dich gibt
Wie schön, dass es dich gibt! – Wer
bekommt nicht gute Laune, wenn er
diese Botschaft empfängt? Dieser Ka-
lender sorgt ein ganzes Jahr lang für Zu-
versicht: mit schönen, symbolstarken
Bildern und ermutigenden Zitaten voller
Herzenswärme. 5,95 €

Traktoren – Wandkalender
Eine gelungene Auswahl historischer
Traktoren ziert diesen praktischen
Kalender mit viel Platz für Eintra-
gungen. Das ideale Geschenk für
Liebhaber alter Landmaschinen.
Format: 30,0 x 30,0 x 0,30 cm

4,99 €

Bauernkalender
In diesem Taschenbuchkalender verbin-
det sich die Kraft des Mondes mit alt-
bewährten Bauernregeln. Für jeden Tag
gibt es spezielle Tipps, wie die Mondzei-
ten für den Garten genutzt werden kön-
nen. Ergänzt werden die Tagesbeiträge
durch Angaben zu Sonnen- und Mondauf-
gang und -untergang, Tierkreiszeichen,
Mondphase und Mondstand.

4,99 €

Helfen ist (k)eine Kunst
Bildende Kunst trifft Koch-Kunst
Mit Bildern bekannter Künstler der Region
und Lieblingsrezepten ausgezeichneter
Köche der Region. Der Erlös des immer-
währenden Stiftungskalenders kommt der
neu gegründeten „Familiennothilfe“ der
Passauer Kinderklinik Dritter Orden zu-
gute, die Familien mit schwer kranken
Kindern aus der Region, die unverschuldet
in Not geraten sind, hilft und dem Bau
des Familienzentrums. 12,95 €

Anselm Grün
Neu beginnen
Jedes neue Jahr lädt uns dazu ein, aufzu-
brechen und einen neuen Anfang zu wa-
gen. Es ist eine Aufforderung, das Leben
neu in die Hand zu nehmen und es zu ge-
stalten. Es gibt uns die Chance, mit uns
selbst neu zu beginnen. Der Wochenka-
lender schenkt persönliche Weisheiten
von Anselm Grün und stimmungsvolle Fo-
tografien - immer wieder mit einmaliger
Tiefe und Zuversicht. Darüber hinaus bie-
tet er viel Platz für persönliche Eintragun-
gen für jeden Tag im Jahr. 14,90 €

ZEFIX!
Der bayerische Fluch-
und Schimpfkalender
In 26 Texten und Fotos präsentiert
„ZEFIX! Der Bayerische Fluch- und
Schimpfkalender 2014“, das Beste
aus der Welt der bayerischen Flüche.

16,90 €

Der Mond – Abreißkalender
Mit diesem Kalender können Sie jeden
Tag im Zeichen des Mondes leben. Für
jeden Tag ist die jeweilige Mondphase
und der Stand des Mondes im Tierkreis-
zeichen angegeben plus Tagesmotto so-
wie Gesundheits-, Haushalts-, Garten-
und Pflanzentipp. Mit diesem großforma-
tigen Mondkalender behält man den
Mond im Überblick.

4,99 €

Kalender22 00 11 44

Altbayerischer Festtags-
und Brauchtumskalender
Alte Bräuche und traditionelle Feste in
Altbayern rund ums Jahr führt dieser Ka-
lender auf. Die Autorinnen haben auch
für diese Ausgabe viel Interessantes zu-
sammengetragen. Sie spüren den The-
men des längst vergangenen ländlichen
Alltags nach und vermitteln Kenntnisse
über bayerische Kultur und Geschichte in
Vergangenheit und Gegenwart.

13,90 €

Der Mondkalender 2014
Natürlich und gesund leben mit
dem Mond! Wann ist der güns-
tigste Tag für die verschiedenen
Haus- und Gartenarbeiten, für
Haare schneiden, Körperpflege?
Auf einen Blick sind Sie infor-
miert. Ein nützlicher Ratgeber
durch das ganze Jahr. Spiralbin-
dung mit Aufhänger. 5,90 €

ANZEIGE


